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(54) Haltevorrichtung für einen Spender eines WC-Deodorants

(57) Eine Haltevorrichtung für ein WC-Deodorant
(2) hat die Form eines an dem oberen Rand eines
WC-Beckens anbringbaren Hakens. Sie umfasst einen
ersten Schenkel (10), der sich an der Innenseite des
WC-Beckens von dem oberen Rand im wesentlichen
nach unten erstreckt und an dem ein WC-Deodorant (2)
anbringbar ist, einen zweiten Schenkel (50), der sich an
der Außenseite des WC-Beckens von dem oberen Rand
im wesentlichen nach unten erstreckt, und ein Zwi-
schenstück (30) zum Verbinden des ersten und des
zweiten Schenkels (10; 50) miteinander, wobei das Zwi-
schenstück (30) im wesentlichen auf dem oberen Rand
des WC-Beckens aufliegt. Die Haltevorrichtung weist
außerdem Vorrichtungen (32) zum Verstellen der Breite
der Haltevorrichtung und/oder Vorrichtungen (12) zum
Verstellen der Länge des ersten Schenkels (10) auf. Die
Verstellvorrichtungen (12, 32) können ein Gleitschiebe-
element (13, 33), ein Rasterschiebeelement (13a, 33a)
und/oder eine Noppen-Loch-Verbindung (13b, 33b) auf-
weisen und/oder aus gefalteten Verbindungselementen
(45) gebildet sein, die eine ziehharmonikaartige Bewe-
gung ausführen können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung für
ein WC-Deodorant, entsprechend dem Oberbegriff von
Patentanspruch 1.
[0002] WC-Deodorants werden in WC- oder Toiletten-
becken zur Reinigung, Desinfektion, Geruchsverbesse-
rung und dergleichen verwendet. Üblicherweise beste-
hen sie aus einem wirksamen, sich verbrauchenden
Medium, das in einem Behälter untergebracht ist, der
Öffnungen aufweist und von dem Spülwasser des Toi-
lettenbeckens durchspült wird. Derartige bekannte
WC-Deodorants sind in der Regel an einer Haltevorrich-
tung angebracht, die im wesentlichen die Form eines
Hakens hat. Mittels dieser Haltevorrichtung werden die
WC-Deodorants an dem oberen Rand eines WC-Bek-
kens angebracht und in das Becken gehängt. Der Be-
griff "WC-Deodorant" umfasst vorliegend die Einheit aus
Behälter und wirksamem Medium.
[0003] Um seine volle Wirkung zu entfalten ist es
wichtig, dass das Deodorant mit der zugehörigen Hal-
tevorrichtung möglichst unverschiebbar an dem Bek-
kenrand angebracht ist, vorzugsweise im hinteren Be-
reich des Rands. Bei einigen handelsüblichen Deodo-
rants sind herstellerseitig bestimmte Positionen im Be-
reich des Beckenrands vorgeschrieben. Darüberhinaus
sollte das Deodorant gegen Herabfallen gesichert sein.
Angesichts der vielfältigen im Handel erhältlichen Toi-
lettenbecken, die eine Vielzahl unterschiedlicher For-
men aufweisen, ist es nicht möglich, dass alle handels-
üblichen Deodorants bzw. ihre Haltevorrichtungen
gleich gut zu allen verschiedenen Toilettenbecken pas-
sen und immer die vorgenannten Kriterien erfüllen.
[0004] EinebekannteHaltevorrichtung füreinWC-De-
odorant besteht beispielsweise aus einem flexiblen oder
biegsamen, spiralförmigen Kunststoffband, das an ei-
ner Seite der Deodorantvorrichtung befestigt ist. Mittels
des spiralförmigen Bands wird das Deodorant am Toi-
lettenrand befestigt. Diese Haltevorrichtung erfüllt die
oben genannten Anforderungen jedoch nicht ausrei-
chend.
[0005] Eine weitere Haltevorrichtung für ein WC-De-
odorant ist aus der DE 71 37 434 U1 bekannt, bei der
ein Deodorantbehältnis in lotrechter Richtung ver-
schiebbar an einem Schenkel eines Halters angebracht
ist, wobei sich der Schenkel in etwa lotrechter Richtung
erstreckt und widerhakenartig so ausgebildet ist, dass
ein ungewolltes Verschieben des Behältnisses in Rich-
tung der Schwerkraft verhindert wird. Auch diese Halte-
vorrichtung erfüllt die oben genannten Anforderungen
nicht ausreichend gut, da sie über das Behältnis nur ei-
ne im wesentlichen senkrechte Verstellung und Anpas-
sung in der Höhe zulässt, womit aber keine ausreichend
gute und sichere Klemmwirkung des Halters an dem
Rand eines beliebigen WC-Beckens erreicht wird.
[0006] Noch eine andere Haltevorrichtung für ein
WC-Deodorant ist aus der FR 2 253 129 Al bekannt, bei
der eine im wesentlichen waagerechte, teleskopische

Verschiebung zweier Halterteile relativ zueinander eine
Verstellung in der Breite ermöglicht. Das Deodorantbe-
hältnis ist jedoch fest mit dem im wesentlichen senk-
rechten Schenkel des Halters verbunden, so dass keine
Anpassung an die Höhe des Rands des WC-Beckens
möglich ist. Damit wird auch bei dieser Haltevorrichtung
keine ausreichend gute und sichere Klemmwirkung an
dem Rand eines beliebigen WC-Beckens erreicht.
[0007] Bei den beiden zuletzt genannten, bekannten
Haltevorrichtungen sitzt das WC-Deodorant-Behältnis
immer unter dem oberen Rand des WC-Beckens, und
die Klemmwirkung an dem Beckenrand wird immer
durch die Kombination und das Zusammnewirken eines
bestimmten WC-Deodorant-Behältnisses mit dem Hal-
ter erreicht. Ein Austausch und der Einsatz eines ande-
ren Behältnisses, insbesondere mit einer anderen
Form, ist nicht vorgesehen. Somit sind diese bekannten
Haltevorrichtungen nicht flexibel hinsichtlich einer Ver-
wendung mit unterschiedlichen WC-Deodorant-Behält-
nissen.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt somit die Auf-
gabe zugrunde, die oben genannten Nachteile des
Standes der Technik zu überwinden. Insbesondere soll
eine Haltevorrichtung für ein WC-Deodorant geschaffen
werden, die eine flexible Anpassung an unterschiedli-
che WC-Beckenformen ermöglicht, damit die Haltevor-
richtung sicher und unverschiebbar an dem Rand jedes
beliebigen WC-Beckens angebracht werden kann. Da-
bei soll es möglich sein, dass alle handelsüblichen
WC-Deodorants gleich gut zu allen verschiedenen Toi-
lettenbecken passen und sicher an diesen angebracht
werden können.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Haltevorrich-
tung für ein WC-Deodorant gelöst, die die Form eines
an dem oberen Rand eines WC-Beckens anbringbaren
Hakens hat, mit einem ersten Schenkel, der sich an der
Innenseite des WC-Beckens von dem oberen Rand im
wesentlichen nach unten erstreckt und an dem ein
WC-Deodorant anbringbar ist, mit einem zweiten
Schenkel, der sich an der Außenseite des WC-Beckens
von dem oberen Rand im wesentlichen nach unten er-
streckt, und mit einem Zwischenstück zum Verbinden
des ersten und des zweiten Schenkels miteinander, wo-
bei das Zwischenstück im wesentlichen auf dem oberen
Rand des WC-Beckens aufliegt, gekennzeichnet durch
Vorrichtungen zum Verstellen der Breite der Haltevor-
richtung und/oder Vorrichtungen zum Verstellen der
Länge des ersten Schenkels.
[0010] Aufgrund ihrer Verstellmöglichkeiten kann die
erfindungsgemäße Haltevorrichtung an die Geometrien
und Formen der Ränder aller möglichen WC-Becken
angepasst werden. Insbesondere ermöglicht die Halte-
vorrichtung damit eine gute, sichere und beständige An-
bringung eines WC-Deodorants an allen im Handel er-
hältlichen Toilettentypen. Das WC-Deodorant mit der
ihm zugeordneten Haltevorrichtung kann unverschieb-
bar in jeder Position am WC-Beckenrand angebracht
werden, somit also auch an eventuell herstellerseitig

1 2



EP 1 449 969 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vorgeschriebenen Positionen. Darüberhinaus ist das
Deodorant gegen Herabfallen gesichert.
[0011] Die erfindungsgemäße Haltevorrichtung kann
in dieser Weise an dem Toilettenbecken angebracht
werden, ohne dass für ihre Befestigung der WC-Deodo-
rant-Behälter als Klemmelement oder dergleichen be-
nötigt wird. Da die sichere Anbringung der Haltevorrich-
tung somit von dem Behälter unabhängig ist, kann sie
mit jedem beliebigen WC-Deodorant kombiniert wer-
den, d.h. ein Austausch des Behälters und ein Ersatz
durch einen anderen Typ oder eine andere Form eines
Behälters ist ohne weiteres möglich.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
weist das Zwischenstück zum Verbinden des ersten und
des zweiten Schenkels der Haltevorrichtung die Vorrich-
tungen zum Verstellen der Breite der Haltevorrichtung
auf, durch die eine Anpassung an die Breite des oberen
Rands des WC-Beckens erreicht wird.
[0013] Die Vorrichtungen zum Verstellen der Breite
der Haltevorrichtung und die Vorrichtungen zum Ver-
stellen der Länge des ersten Schenkels der Haltevor-
richtung können erfindungsgemäß unterschiedlich aus-
geführt sein, wobei eine beliebige Kombination dieser
Ausführungsformen denkbar ist. Die Wahl der jeweili-
gen Ausführungsform bzw. ihrer Kombinationen unter-
einander kann beispielsweise von einem konkreten An-
wendungsfall oder von ästhetischen Gesichtspunkten
abhängen.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
können die Verstellvorrichtungen ein in einer Führung
gehaltenes Gleitschiebeelement aufweisen.
[0015] Gemäß einer anderen Ausführungsform wei-
sen die Verstellvorrichtungen ein in einer Führung ge-
haltenes Rasterschiebeelement auf, wobei Rastzähne
an einem ersten Abschnitt der Verstellvorrichtung vor-
gesehen sind, die entweder mit einer Rastnase oder mit
einem Arretierknopf an einem zweiten Abschnitt der
Verstellvorrichtung zusammenwirken.
[0016] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weisen die Verstellvorrichtungen eine Noppen-
Loch-Verbindung auf, wobei mehrere Noppen an einem
ersten Verbindungsabschnitt für einen Eingriff in zuge-
ordnete Löcher an einem zweiten Verbindungsabschnitt
vorgesehen sind.
[0017] Bei noch einer anderen Ausführungsform der
Erfindung sind die Verstellvorrichtungen aus gefalteten
Verbindungselementen gebildet, über die das Zwi-
schenstück mit dem ersten und/oder dem zweiten
Schenkel verbunden ist. Dabei sind diese Verbindungs-
elemente aus einem Kunststoff gebildet sind, der eine
ziehharmonikaartige Bewegung der Verbindungsele-
mente zulässt, d.h. ein reversibles Auseinanderziehen
oder Zusammendrücken der Faltung der Verbindungs-
elemente.
[0018] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Detailbe-
schreibung von Ausführungsbeispielen anhand der bei-
gefügten Zeichnungen.

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer ersten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 2a ist eine schematische Seitenansicht der
zweiten Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht einer dritten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht einer vierten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht einer fünften
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht einer sech-
sten Ausführungsform der Erfindung.

[0019] Alle in den Figuren dargestellten Ausführungs-
formen zeigen eine Haltevorrichtung für ein WC-Deodo-
rant 2, die allgemein die Form eines an dem oberen
Rand eines WC-Beckens anbringbaren Hakens hat.
Das WC-Deodorant kann ein beliebiges, handelsübli-
ches WC-Deodorant sein, das einen beliebigen Behäl-
ter für das wirksame Medium aufweist. Das WC-Deodo-
rant wird in üblicher Weise an der Haltevorrichtung be-
festigt, wie es beispielhaft für eine Ausführungsform in
Fig. 2a dargestellt ist.
[0020] Die Haltevorrichtung hat einen ersten Schen-
kel 10, der sich an der Innenseite des WC-Beckens
(nicht dargestellt) von dem oberen Rand im wesentli-
chen nach unten erstreckt. Das WC-Deodorant wird an
diesem ersten Schenkel angebracht. Die Haltevorrich-
tung hat desweiteren einen zweiten Schenkel 50, der
sich an der Außenseite des WC-Beckens von dem obe-
ren Rand im wesentlichen nach unten erstreckt. Außer-
dem besteht die Haltevorrichtung aus einem Zwischen-
stück 30, das den ersten Schenkel 10 mit dem zweiten
Schenkels 50 verbindet. Das Zwischenstück 30 liegt in
der Regel im wesentlichen auf dem oberen Rand des
WC-Beckens auf.
[0021] Die Haltevorrichtung weist allgemein Vorrich-
tungen 32 zum Verstellen der Breite der Haltevorrich-
tung sowie Vorrichtungen 12 zum Verstellen der Länge
des ersten Schenkels 10 auf. Dabei können, je nach
Ausführungsform, ausschließlich die Breitenverstellvor-
richtungen 32 oder ausschließlich die Längenverstell-
vorrichtungen 12 vorgesehen sein, oder es können bei-
de Verstellvorrichtungen 12 und 32 gemeinsam vorhan-
den sein. Die Verstellvorrichtungen 12, 32 können je-
weils in Form der nachfolgend beschriebenen Ausfüh-
rungsformen realisiert werden, wobei beliebige Kombi-
nationen dieser Ausführungsformen für die Breitenver-
stellung und die Längenverstellung vorstellbar ist.
[0022] Die jeweilige Ausführungsform der Verstellvor-
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richtungen 12, 32 bestimmt die Art und Funktion der
Feststellung bzw. der Klemmwirkung der Haltevorrich-
tung an dem WC-Becken. In keinem Fall wird das
WC-Deodorant bzw. dessen Behälter für das Feststel-
len und Klemmen der Haltevorrichtung an dem Becken
benötigt.
[0023] In der Regel ist die Vorrichtung 32 zum Verstel-
len der Breite der Haltevorrichtung in dem Zwischen-
stück 30 vorgesehen, wie es in den Zeichnungen er-
sichtlich ist. Das Zwischenstück 30 ist bei einigen der
nachfolgend beschriebenen Ausführungsformen über
bandartige Verbindungselemente 44 mit dem ersten
Schenkel 10 und/oder dem zweiten Schenkel 50 ver-
bunden. Diese Verbindungselemente 44 sind dabei aus
einem Material, vorzugsweise einem Kunststoff, das/
der ausreichend flexibel und biegbar für eine Bewegung
des Hakens in sich ist, nämlich für ein Zusammendrük-
ken oder Auseinanderziehen der beiden Schenkel 10,
50, je nach Anforderung durch die Form des WC-Bek-
kens, an dem der Haken angebracht werden soll. Das
Material der Verbindungselemente 44 muß andererseits
aber ausreichend fest sein, um eine Klemm- oder Fest-
stellwirkung des Hakens an dem WC-Becken zu errei-
chen.
[0024] Bei einigen anderen der nachfolgenden Aus-
führungsformen sind die Verbindungselemente 44 je-
doch nicht bandartig ausgeführt sondern in einer Form,
durch die selbst eine Breitenund/oder Höhenverstellung
der Haltevorrichtung bzw. ihrer Schenkel 10, 50 bewerk-
stelligt wird, wie unten im Detail weiter erläutert wird.
[0025] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
ersten Ausführungsform, bei der sowohl die Breitenver-
stellvorrichtungen 32 als auch die Längenverstellvor-
richtungen 12 aus einem Gleitschiebeelement 13, 33
gebildet sind, das in einer Führung 16, 36 gehalten ist.
[0026] Im Fall des ersten Schenkels 10 weist ein er-
ster Abschnitt 14 des Schenkels 10 eine Gleitfläche 14'
auf, auf der eine Gleitfläche 15' eines zweiten Ab-
schnitts 15 des Schenkels 10 verschiebbar gleitet. Die
Führung 16 umschließt den darin geführten Schenkel-
abschnitt 15 so fest, dass zwar eine Verschiebungsbe-
wegung durch manuelle Betätigung des Nutzers mög-
lich ist, dass aber die dabei jeweils eingestellte Position
aufgrund von Reibung beibehalten wird und sich die bei-
den Schenkelabschnitte 14, 15 nicht selbsttätig gegen-
einander verschieben. Das Gleitschiebeelement 13 er-
möglicht somit eine stufenlose Einstellung im Rahmen
einer Begrenzung der Bewegung durch Anschläge 17,
18 an den Schenkelabschnitten 14, 15.
[0027] In analoger Weise arbeitet das Gleitschiebe-
element 33 an dem Zwischenstück 30, wobei ein erster
Abschnitt 34 des Zwischenstücks 30 eine Gleitfläche 34'
aufweist, auf der eine Gleitfläche 35' eines zweiten Ab-
schnitts 35 des Zwischenstücks 30 verschiebbar gleitet.
Die Führung 36 umschließt den darin geführten Ab-
schnitt 35. Das Gleitschiebeelement 33 ermöglicht so-
mit wiederum eine stufenlose Einstellung im Rahmen
einer Begrenzung der Bewegung durch Anschläge 37,

38 an den Abschnitten 34, 35.
[0028] In einem typischen Anwendungsfall ermögli-
chen die Gleitschiebeelemente 13, 33 eine stufenlose
Einstellung der Haltevorrichtung in der Breite am oberen
Rand des Toilettenbeckens von ca. 3 bis 6 cm und in
der Höhe an der Innenseite von ca. 5 bis 10 cm.
[0029] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
zweiten Ausführungsform, bei der sowohl die Breiten-
verstellvorrichtungen 32 als auch die Längenverstell-
vorrichtungen 12 ein in einer Führung 16a, 36a gehal-
tenes Rasterschiebeelement 13a, 33a aufweisen.
[0030] In einer ersten Variante dieser Ausführungs-
form hat das Rasterschiebeelement 13a, 33a Rastzäh-
ne 19a, 39a an einem ersten Abschnitt 15a, 35a der Ver-
stellvorrichtung 12, 32, die mit einer Rastnase (nicht
dargestellt) an einem zweiten Abschnitt 14a, 34a der
Verstellvorrichtung 12, 32 zusammenwirken.
[0031] In einer zweiten Variante dieser Ausführungs-
form, die in Fig. 2 dargestellt ist, hat das Rasterschie-
beelement 13a, 33a Rastzähne 19a, 39a an einem er-
sten Abschnitt 15a, 35a der Verstellvorrichtung 12, 32,
die mit einem Arretierknopf 17a, 37a an einem zweiten
Abschnitt 14a, 34a der Verstellvorrichtung 12, 32 zu-
sammenwirken. Durch manuelles Drücken des Arretier-
knopfs 17a, 37a wird das Rasterschiebeelement 13a,
33a gelöst, und die ersten und zweiten Abschnitte 15a,
35a; 14a, 34a der jeweiligen Verstellvorrichtung 12, 32
können relativ zueinander verschoben werden. Wird der
Arretierknopf 17a, 37a losgelassen, so wird die jeweils
eingestellte Position fixiert und beibehalten, so dass
sich die beiden Abschnitte 14a, 15a; 34a, 35a nicht
selbsttätig gegeneinander verschieben können.
[0032] In einem typischen Anwendungsfall ermögli-
chen die Rasterschiebeelemente 13a, 33a eine Einstel-
lung der Haltevorrichtung in kleinen Schritten, die dem
Abstand der Rastzähne 19a, 39a entsprechen, nämlich
wiederum in der Breite am oberen Rand des Toiletten-
beckens von ca. 3 bis 6 cm und in der Höhe an der In-
nenseite von ca. 5 bis 10 cm.
[0033] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
dritten Ausführungsform, bei der sowohl die Breitenver-
stellvorrichtungen 32 als auch die Längenverstellvor-
richtungen 12 eine Noppen-Loch-Verbindung 13b, 33b
aufweisen. Dabei sind jeweils mehrere Noppen 19b,
39b an einem ersten Verbindungsabschnitt 14b, 34b für
einen Eingriff in zugeordnete Löcher 18b, 38b an einem
zweiten Verbindungsabschnitt 15b, 35b vorgesehen.
Die Noppen 19b, 39b und die Löcher 18b, 38b sind in
einem regelmässigen, gleichen Abstand zueinander an-
geordnet. Durch manuelles Lösen der Noppen 19b, 39b
aus den Löchern 18b, 38b wird die Noppen-Loch-Ver-
bindung 13b, 33b geöffnet, und die ersten und zweiten
Abschnitte 14b, 34b; 15b, 35b der jeweiligen Verstell-
vorrichtung 12, 32 können relativ zueinander verscho-
ben werden. Durch Eindrücken der Noppen 19b, 39b in
die Löcher 18b, 38b wird die jeweils eingestellte Position
fixiert und beibehalten, so dass sich die beiden Ab-
schnitte 14b, 15b; 34b, 35b nicht selbsttätig gegenein-
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ander verschieben können.
[0034] In einem typischen Anwendungsfall ermöglicht
die Noppen-Loch-Verbindung 13b, 33b eine Einstellung
der Haltevorrichtung in Schritten, die dem Abstand der
Noppen bzw. der Löcher entsprechen, nämlich wieder-
um in der Breite am oberen Rand des Toilettenbeckens
von ca. 3 bis 6 cm und in der Höhe an der Innenseite
von ca. 5 bis 10 cm.
[0035] Wie oben bereits erwähnt wurde, ist neben den
in den Fig. 1, 2 und 3 dargestellten einheitlichen Aus-
führungen sowohl der Breitenverstellvorrichtungen 32
als auch der Längenverstellvorrichtungen 12 jeweils als
Gleitschiebeelement, als Rasterschiebeelement oder
als Noppen-Loch-Verbindung auch eine beliebige Kom-
bination dieser Varianten für die Breitenund die Längen-
verstellung möglich. Aus Gründen der Vereinfachung
der Herstellung und der Bedienung sowie unter ästhe-
tischen Gesichtspunkten wird es jedoch bevorzugt,
dass jeweils die gleichen Verstellmechanismen mitein-
ander kombiniert werden, wie es in den Fig. 1, 2 und 3
gezeigt ist.
[0036] Die Fig. 4, 5 und 6 zeigen weitere Ausfüh-
rungsformen, die sich darin gleichen, dass sowohl die
Breitenverstellvorrichtungen 32 als auch die Längen-
verstellvorrichtungen 12 aus gefalteten Verbindungs-
elementen 45 gebildet sind, über die das Zwischenstück
30 mit dem ersten Schenkel 10 und/oder dem zweiten
Schenkel 50 verbunden ist. Die gefalteten Verbindungs-
elemente 45 sind vorzugsweise aus einem Kunststoff
gebildet, der eine flexible, reversible, ziehharmonikaar-
tige Bewegung der Verbindungselemente 45 zulässt, d.
h. ein Auseinanderziehen oder Zusammendrücken der
Faltung der Verbindungselemenete 45. Jede einzelne
Faltung des Verbindungselements 45 kann dabei bei-
spielsweise wie ein Filmscharnier oder dergleichen aus-
gebildet sein.
[0037] In einer nicht dargestellten Ausführungsform
ist es denkbar, dass die Haltevorrichtung ausschließlich
zwei gefaltete Verbindungselemente 45 anstelle der
bandartigen Verbindungselemente 44 aufweist, wobei
ansonsten keine anderen Verstellvorrichtungen in dem
ersten Schenkel 10 und dem Zwischenstück 30 vorge-
sehen ist. Bereits durch diese Lösung lässt sich im Zuge
der Entfaltung und Verbiegung der Verbindungselemen-
te 45 eine Verstellung der Breite der Haltevorrichtung
sowie der Höhe bzw. Länge des ersten Schenkels 10
relativ zu dem Rand des Toilettenbeckens erreichen.
[0038] Bei der in Fig. 4 gezeigten Ausführungsform
sind zwei gefaltete Verbindungselemente 45 anstelle
der bandartigen Verbindungselemente 44 vorgesehen,
und der erste Schenkel 10 ist zur Längenverstellung mit
einem Gleitschiebeelement 13 versehen, wie es in Fig.
1 dargestellt ist. Bei der in Fig. 5 gezeigten Ausführungs-
form sind wiederum zwei gefaltete Verbindungselemen-
te 45 anstelle der bandartigen Verbindungselemente 44
vorgesehen, und der erste Schenkel 10 ist zur Längen-
verstellung mit einem Rasterschiebeelement 13a verse-
hen, wie es in Fig. 2 dargestellt ist. Bei der in Fig. 6 ge-

zeigten Ausführungsform sind nochmals zwei gefaltete
Verbindungselemente 45 anstelle der bandartigen Ver-
bindungselemente 44 vorgesehen, und der erste
Schenkel 10 ist zur Längenverstellung mit einer Nop-
pen-Loch-Verbindung 13b versehen, wie sie in Fig. 3
dargestellt ist. Durch diese Ausführungsformen wird ei-
ne besonders gute Verstellbarkeit der Haltevorrichtung
bzw. des daran angebrachten WC-Deodorants in der
Höhe erreicht.
[0039] Alternativ zu den Ausführungsformen nach
den Fig. 4 bis 6 könnte anstelle des ersten Schenkels
10 das Zwischenstück 30 mit einer der vorhergehenden
Verstellvorrichtungen ausgebildet sein. Dadurch würde
eine besonders gute Verstellbarkeit der Breite der Hal-
tevorrichtung erreicht werden.
[0040] Eine nochmals verbesserte Verstellbarkeit und
Flexibilität der gesamten Haltevorrichtung wird erreicht,
wenn neben den zwei gefalteten Verbindungselemen-
ten 45 zusätzlich sowohl in dem ersten Schenkel 10 als
auch in dem Zwischenstück 30 eine der oben beschrie-
benen Verstellvorrichtungen ausgebildet ist.
[0041] Bei allen zuvor beschriebenen Ausführungs-
formen der Haltevorrichtung kann der zweite Schenkel
50, der sich an der Außenseite des WC-Beckens von
dem oberen Rand im wesentlichen nach unten er-
streckt, so ausgebildet sein, dass er kürzer ist als der
erste Schenkel 10 und/oder entsprechend der Kontur
der Außenseite des WC-Beckens gekrümmt ist und/
oder mit einer Gummischicht 51 überzogen ist. Dadurch
wird ein Verrutschen der Haltevorrichtung an dem
WC-Beckenrand noch besser verhindert und damit ein
noch besserer Halt erreicht.

Patentansprüche

1. Haltevorrichtung für ein WC-Deodorant (2), in der
Form eines an dem oberen Rand eines WC-Bek-
kens anbringbaren Hakens,

- mit einem ersten Schenkel (10), der sich an der
Innenseite des WC-Beckens von dem oberen
Rand im wesentlichen nach unten erstreckt und
an dem ein WC-Deodorant (2) anbringbar ist,

- mit einem zweiten Schenkel (50), der sich an
der Außenseite des WC-Beckens von dem
oberen Rand im wesentlichen nach unten er-
streckt, und

- mit einem Zwischenstück (30) zum Verbinden
des ersten und des zweiten Schenkels (10; 50)
miteinander, wobei das Zwischenstück (30) im
wesentlichen auf dem oberen Rand des
WC-Beckens aufliegt,

gekennzeichnet durch

- Vorrichtungen (32) zum Verstellen der Breite
der Haltevorrichtung, und/oder
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- Vorrichtungen (12) zum Verstellen der Länge
des ersten Schenkels (10).

2. Haltevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zwischenstück (30) die
Vorrichtungen (32) zum Verstellen der Breite der
Haltevorrichtung aufweist.

3. Haltevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verstellvorrichtungen
(12, 32) ein in einer Führung (16, 36) gehaltenes
Gleitschiebeelement (13, 33) aufweisen.

4. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verstellvorrichtungen (12, 32) ein in einer Führung
(16a, 36a) gehaltenes Rasterschiebeelement (13a,
33a) aufweisen.

5. Haltevorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rasterschiebeelement
(13a, 33a) Rastzähne (19a, 39a) an einem ersten
Abschnitt (15a, 35a) der Verstellvorrichtung (12, 32)
aufweist, die mit einer Rastnase an einem zweiten
Abschnitt (14a, 34a) der Verstellvorrichtung (12, 32)
zusammenwirken.

6. Haltevorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rasterschiebeelement
(13a, 33a) Rastzähne (19a, 39a) an einem ersten
Abschnitt (15a, 35a) der Verstellvorrichtung (12, 32)
aufweist, die mit einem Arretierknopf (17a) an ei-
nem zweiten Abschnitt (14a, 34a) der Verstellvor-
richtung (12, 32) zusammenwirken.

7. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verstellvorrichtungen (12, 32) eine Noppen-Loch-
Verbindung (13b, 33b) aufweisen, wobei mehrere
Noppen (19b, 39b) an einem ersten Verbindungs-
abschnitt (14b, 34b) für einen Eingriff in zugeordne-
te Löcher (18b, 38b) an einem zweiten Verbin-
dungsabschnitt (15b, 35b) vorgesehen sind.

8. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Zwischenstück (30) über bandartige Verbindungs-
elemente (44) aus einem flexiblen Kunststoff mit
dem ersten und/oder dem zweiten Schenkel (10;
50) verbunden ist.

9. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verstellvorrichtungen (12, 32) aus gefalteten Ver-
bindungselementen (45) gebildet sind, über die das
Zwischenstück (30) mit dem ersten und/oder dem
zweiten Schenkel (10; 50) verbunden ist.

10. Haltevorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die gefalteten Verbindungs-
elemente (45) aus einem Kunststoff gebildet sind,
der eine ziehharmonikaartige Bewegung der Ver-
bindungselemente (45) zulässt.

11. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
zweite Schenkel (50) kürzer ist als der erste Schen-
kel (10) und/oder entsprechend der Kontur der Au-
ßenseite des WC-Beckens gekrümmt ist und/oder
mit einer Gummischicht (51) überzogen ist.
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